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Wie Raucherentwöhnung in der hausärztlichen Praxis gelingen kann

Rauchen ist nach wie vor einer der Hauptrisikofaktor für viele Erkrankungen. Die Hausarztpraxis ist der Ort, 

wo die Gefahren des Rauchens thematisiert und mit Patient:innen über die Möglichkeiten der 

Tabakentwöhnung gesprochen werden sollte. Im Seminar werden hierzu passende Methoden und Strategien 

thematisiert, Grundkenntnisse über Verhaltenstherapien und medikamentöse Unterstützung vermittelt und 

Informationen zur sensiblen und motivierenden Ansprache des Themas besprochen.

Evaluation/Tagesabschluss

Dr. med. Thomas Mundt (FA für Allgemeinmedizin, ärztlicher Leiter KWASa am Standort Leipzig, Praxis in 

Delitzsch)

Dr. med. Julius Adam (Facharzt für Allgemeinmedizin, hausärztlich tätig in Delitzsch)

Dr. med. Thomas Mundt (Facharzt für Allgemeinmedizin, ärztlicher Leiter KWASa am Standort Leipzig, 

hausärztlich tätig in Delitzsch) 

Dr. med. Maren Böge (Fachärztin für HNO-Heilkunde, Zusatzbezeichnung Allergologie, Oberärztin und Leiterin 

der Hochschulambulanz der Klinik und Poliklinik für HNO-Heilkunde der Uniklinik Leipzig)

Wem vertrauen bei asymptomatischen Patientinnen und Patienten mit erhöhtem LDL? Eine kritische 

Auseinandersetzung mit verschiedenen Leitlinienempfehlungen der Allgemeinmedizin und anderen 

Fachgesellschaften.

Prof. Dr. med. Markus Bleckwenn (FA für Innere Medizin und Allgemeinmedizin, Direktor des Instituts für 

Allgemeinmedizin der Universität Leipzig, hausärztlich tätig in Linz am Rhein (bei Bonn))

Husten, Schnupfen, Heiserkeit sind nicht nur in der kalten Jahreszeit tägliche Begleiter in der hausärztlichen 

Sprechstunde. Wie diese und andere typische Erkrankungen im HNO Bereich ambulant diagnostiziert und 

behandelt werden können und wann eine Überweisung zur bzw. zum fachärztlichen Kolleg:in erfolgen sollte, 

wird im interaktiven Vortrag besprochen. 

HNO-Erkrankungen in der hausärztlichen Praxis

Dr. med. Vivien Dornberger (FÄ für Kardiologie und Allgemeinmedizin, ZB Notfallmedizin, hausärztlich tätig)

Müdigkeit – ein Potpourri der Diagnosen 

Müdigkeit, ein Symptom mit vielen potentiellen Ursachen. Im Workshop geht es um die häufigsten 

Differentialdiagnosen, das Erkennen der Red Flags und die leitliniengerechte Behandlung.

Sara Pache (Fachärztin für Allgemeinmedizin, ärztlich tätig im Sanitätsversorgungszentrum der Bundeswehr in 

Leipzig)

Facharztprüfung

Teil 1: Vorbereitung auf die Facharztprüfung – Infos, Tipps und Erfahrungsberichte

Anmeldung, Weiterbildungszeugnis bis zur eigentlichen Prüfung. Was ist wichtig? Welche Bücher oder andere 

Quellen helfen bei der Vorbereitung? Welche Strategien gibt es, die Prüfung optimal vorzubereiten und zu 

überstehen? Mit welchen Fragen könnte man rechnen und wie könnte man darauf antworten? Wie haben 

das eigentlich die anderen geschafft? 

Teil 2: Prüfungssimulation

Prüfung - schon oft erlebt, doch irgendwie immer wieder aufregend und ungewohnt. Im Workshop haben die 

Teilnehmenden die Chance, sich im kleinen kollegialen Kreis als Prüfling in die bekannte unbekannte 

Situation zu begeben. Anhand von Fällen, angelehnte an reale Prüfungsfragen, können sie sich ausprobieren, 

ein Feedback bekommen oder auch geben. Alles ist freiwillig, niemand wird gezwungen. Ob in der Rolle als 

Prüfling oder Beobachter:in, alle können etwas für sich mitnehmen.

To treat or not to treat? Dyslipidämie und kardiovaskuläre Prävention im 

Spannungsfeld der Leitlinien
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